
Teilnahme:

Der Eintritt ist frei. Anmeldungen (mit Nennung von zwei der drei  
angebotenen World-Café-Themen), Fragen und Kommentare bitte bis 
zum 30. Oktober 2026 an: zukunft@deutsche-gesellschaft-ev.de

Veranstalter und Informationen:

Deutsche Gesellschaft e. V.
www.deutsche-gesellschaft-ev.de
Dr. Heike Tuchscheerer
Referentin der Abteilung Politik & Geschichte
Tel.: 030 88412-254
E-Mail: heike.tuchscheerer@deutsche-gesellschaft-ev.de

Partner:

Stadt Goslar
www.goslar.de 

Goslarsche Zeitung
www.goslarsche.de

LAG OKJA | Fachstelle Kinder- und  
Jugendbeteiligung Niedersachsen
https://jugendbeteiligung-niedersachsen.de

TU Clausthal
www.tu-clausthal.de

Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen e. V.   
www.vnb.de

Volkshochschule Landkreis Goslar 
www.vhs-goslar.de

Fördergeber:

Bundesministerium des Innern 
www.bmi.bund.de

BürgerStiftung Höxter
www.buergerstiftung-hoexter.de

Kooperationspartner:

Landeszentrale für politische Bildung 
Mecklenburg-Vorpommern
www.lpb-mv.de

10:00–13:30 UHR 
KULTURMARKTPLATZ GOSLAR  
(KUMA, RAUM „BEROUN“)
AM MUSEUMSUFER 2
38640 GOSLAR
 

3. NOVEMBER 2026 

JUGENDFORUM  
NIEDERSACHSEN
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Am 3. November 2026 widmen wir uns im Kulturmarktplatz Goslar 
(KUMA, Raum „Beroun“, 1. Etage) im World-Café-Format den drei 
Themen: 

World-Café 1: 	 Goslar als Tor zum Harz – wirtschaftliche und 
			   umweltpolitische Herausforderungen und 
			   Potenziale 
Leitung: 		  Uwe Schwenke de Wall  |  Vorstandsvorsitzender von 	
			   pro Goslar e. V.

World-Café 2: 	 Bildung schafft Zukunft – Möglichkeiten  
			   für junge Menschen in der Region
Leitung: 		  Eva Schulte  |  Leiterin der Volkshochschule 
			   Landkreis Goslar

World-Café 3: 	 Jugendbeteiligung und -politik – Ansätze in Goslar 	
			   und Niedersachsen
Leitung: 		  Christoph Knoke  |  Referent für das Projekt 
			   „MitWirkung!“ der LAG OKJA | Fachstelle Kinder- und
			    Jugendbeteiligung Niedersachsen

Alle Teilnehmenden können zwei von drei angebotenen World-Cafés 
besuchen.

Programm:

10:00 – 10:15 Uhr:   	Begrüßung und Einführung
			   Urte Schwerdtner  |  Oberbürgermeisterin der Stadt Goslar 
			   Dr. Heike Tuchscheerer  |  Referentin der Abteilung
			   Politik & Geschichte der Deutschen Gesellschaft e. V. 

10:15 – 10:30 Uhr:   	 Impuls
			   Die Ergebnisse der Bundestagswahl 2025 und die 	
			   Perspektiven der Jugend durch die Moderation

10:30 – 11:15 Uhr:   	 Erste World-Café-Runde in Kleingruppen

11:15 – 11:30 Uhr:   	 Pause

11:30 – 12:15 Uhr:   	 Zweite World-Café-Runde in Kleingruppen

12:15 – 12:45 Uhr:   	 Pause

12:45 – 13:30 Uhr:   	Präsentation der Ergebnisse und offene 
			   Diskussion im Plenum mit:
			   Christoph Knoke 
			   Eva Schulte 
			   Uwe Schwenke de Wall 
			   Urte Schwerdtner

Ab 13:30 Uhr:   	 Fortsetzung der Gespräche bei kleinem Empfang 

JUGENDFORUM	   
NIEDERSACHSEN
Stimme(n) der Jugend

Die Deutsche Gesellschaft e. V. realisiert, gefördert durch das Bundesmi-
nisterium des Innern, die BürgerStiftung Höxter sowie in Kooperation mit 
der Landeszentrale für politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern, im 
Jahr 2026 erneut vier bundesweite Jugendforen für junge Menschen im 
Alter von 16 bis 35 Jahren:

Kritisch denken, respektvoll streiten

Junge Menschen haben klare Vorstellungen von ihrer Zukunft und den ge-
sellschaftlichen Herausforderungen ihrer Zeit. Doch gerade in ländlichen 
und strukturschwachen Regionen fehlt es oft an Gelegenheiten, zentrale 
(Zukunfts)Themen in einem offenen und konstruktiven Rahmen zu dis-
kutieren. Das Bildungsprojekt „Stimme(n) der Jugend“ schafft genau die-
sen Raum: ein Forum für junge Erwachsene, um sich auszutauschen, eige-
ne Perspektiven zu schärfen und gesellschaftliche Debatten aktiv mit-
zugestalten. 

Ein Forum für junge Stimmen

Das Projekt richtet sich an junge Menschen – darunter Auszubildende, Be-
rufsschülerinnen und Berufsschüler, Berufstätige, Wehrdienst- und Frei-
willigendienstleistende sowie Studierende. Im Fokus stehen insbesondere 
jene, die in öffentlichen Debatten oft weniger Gehör finden: junge Erwach-
sene aus ländlichen Regionen, die mit spezifischen Herausforderungen 
wie eingeschränkter Infrastruktur oder fehlenden Partizipationsmöglich-
keiten konfrontiert sind. 

Regionale Vernetzung 

Um eine breite Beteiligung zu ermöglichen, werden die Jugendforen in en-
ger Zusammenarbeit mit lokalen Partnerinnen und Partnern umgesetzt. 
Sie tragen als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren dazu bei, dass die 
Veranstaltungen gezielt an den vor Ort relevanten Themen ausgerichtet 
sind. 

Die Veranstaltungen werden durch Graphic Recording (Katharina Kosak, 
kosak.design) dokumentiert.


